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Vorwort

Seit vielen Jahren verwenden wir spagy-
rische Arzneimittel als Einzel- und Kom-
plexmittel in unserer Praxis. Bei zuneh-
mender Beschäftigung mit der Materie 
stellte sich heraus, dass die zur Verfü-
gung stehenden Arzneimittellehren nicht 
hinreichend befriedigende Informatio-
nen zur spagyrischen Anwendungswei-
se liefern.

Aus diesem Grunde haben wir umfang-
reiche Arbeiten durchgeführt, die letzt-
endlich zur Idee einer eigenen spagyri-
schen Arzneimittellehre Veranlassung 
gaben. Außerdem gewinnt man in der 
vorhandenen Literatur den Eindruck, 
dass bei den einzelnen spagyrischen 
Mittelbeschreibungen vorwiegend 
homöopathische Indikationen wiederzu-
finden sind. Dieser Umstand wird nach 
unserer Meinung nicht dem Wesen des 
spagyrischen Mittels und schon gar nicht 
dem zugrundeliegenden Denkmodell 
gerecht.

Die Wirkungsweise der Spagyrik ist viel-
mehr über die Qualitätenlehre, die bei 
der Spagyrik erhalten bleibt, verwandt 
mit der traditionellen Naturheilkunde 
und Phytotherapie. So schreibt Junius 
1992: »Die spagyrische Aufbereitung 
schließt die Pflanzen auf und legt durch 
ihr eigenes Verfahren höhere Heilkräf-
te frei.«

Jedoch ermöglicht die spezielle Zuberei-
tung der spagyrischen Arzneimittel – im 
paracelsischen Sinne – eine umfassen-
dere Wirkung als sie in der reinen Phy-
totherapie zu finden ist. So beschreibt 

Paracelsus die spagyrische Arznei in 
ihrer Gesamtheit auf drei Wirkprinzi-
pien beruhend: Merkur, Sulfur und Sal. 
Die Grundaussage der Wirkprinzipien 
dabei ist:

 > Merkur: Lebensprinzip, Lebenskraft, 
Geist, das Flüchtige, passives Prinzip

 > Sulfur: Seele, Bewusstsein, das Feu-
rige, das Leuchtende, aktives Prinzip

 > Sal: das Feste, der Körper, die Materie.

Erklärend schreibt dazu Allgeier, Para-
celsus zitierend, 1984: »Nehmt ein 
Stück Holz und zündet es an. Seht ihr, 
wie es sich in seine Grundbestandtei-
le zerlegt? Asche – er nennt es Sal (= 
Salz). Sie ist das Material, die stoffliche 
Grundlage, die einst die Hülle bildete. 
Der Rauch – er nennt ihn Mercurius (= 
Quecksilber). Er ist der Geist, der in 
der Form lebte und ihr Gestalt verlieh. 
Feuer – er nennt es Sulphur (= Schwe-
fel). Es ist der Lebensfunke, die Energie, 
die alles zusammenhielt und beseelte.«

Es ist uns ein großes Anliegen aufzu-
zeigen, dass das traditionelle Denken 
der Naturheilkunde mit ihren therapeu-
tischen Methoden, hier im speziellen 
die Spagyrik, auch heute noch prakti-
kabel ist.

In diesem Sinne möchten wir eine Lücke 
füllen und hoffen auf wohlwollende 
Aufnahme und rege Verbreitung dieser 
naturheilkundlichen Gedanken.

Werner Hemm und Tina Haußer 
München, im März 2011
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Einführung8

Einführung

Gliederung

Diese spagyrische Arzneimittellehre 
beschreibt in alphabetischer Reihenfol-
ge 50 wichtige und häufig gebrauchte 
Einzelmittel, die alle nach einer einheit-
lichen Gliederung besprochen werden. 
Dieser strukturelle Aufbau vereinfacht 
die Orientierung und das Verständnis 
der Mittel. Zu jeder Pflanze werden 
nacheinander beschrieben:

 > Mittelname. Genannt wird der ge-
bräuchliche Arzneiname.

 > Qualitative Wirkung (siehe S. 11). In 
diesem Abschnitt werden die Quali-
täten und das Temperaturverhalten 
eines jeden Mittels im Sinne der 
traditionellen Pflanzenheilkunde 
beschrieben. Diese qualitative Wir-
kung eines Mittels bleibt grundsätz-
lich bei der spagyrischen Zubereitung 
erhalten. 

 > Universale Wirkung. Hier wird aus-
gehend von der Qualität und dem 
Temperaturverhalten eines Mittels 
dessen organübergreifende Wirkung 
auf bestimmte Systeme, Säfte und 
Funktionen im Körper dargelegt.

 > Spezifische Wirkung mit Indikatio-
nen. Auf Grundlage der qualitativen 
und universalen Wirkung werden 
Funktiotropie und Organotropie eines 
jeden Mittels besprochen. Dabei wer-
den zur Erleichterung der Mittelwahl 
einzelne Indikationen aufgeführt.

 > Verwendung. Hier wird für jedes 
Mittel die übliche Verwendung ge-
nannt. Bei mehreren möglichen Po-

tenzen werden Kriterien für die Wahl 
der richtigen Potenz angegeben. Von 
diesen Empfehlungen der Autoren 
kann – ähnlich wie in der Homöopa-
thie – im individuellen Fall abgewi-
chen werden.

Dosierung

Die spagyrischen Mittel werden in der 
Regel in Tropfenform angeboten. Hier-
zu gilt folgende Dosierungsempfehlung:

Erwachsene und Jugendliche ab dem 
14. Lebensjahr: 

 > dreimal täglich 15 Tropfen in Wasser 
auf leeren Magen

 > Im Akutfall kann die Dosierung auf 
bis zu stündlich zehn Tropfen erhöht 
werden, bis eine Besserung eintritt. 

Jugendliche und Kinder zwischen dem 
dritten und 14. Lebensjahr:

 > dreimal täglich sieben Tropfen in 
Wasser auf leeren Magen

 > Im Akutfall kann die Dosierung auf 
alle zwei Stunden fünf Tropfen erhöht 
werden, bis eine Besserung eintritt.

Kleinkinder und Babys bis zum dritten 
Lebensjahr:

 > zweimal täglich fünf Tropfen in Was-
ser oder Milch

 > Im Akutfall kann die Dosierung auf 
dreimal täglich fünf Tropfen erhöht 
werden.
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14 Spagyrische Einzelmittel

Fördert die Tätigkeit der der Assimilation  
dienenden Verdauungsorgane , beson-
ders des Magens 
 + Magen- und Verdauungsschwäche
 + Appetitlosigkeit , Übelkeit , verminder-

ter Durst , Völlegefühl , Verstopfung s-
neigung oder Durchfall 

 + partielle und generalisierte Atrophie  
durch Nutritionsstörungen 

Regt die Lymphdrüsen tätigkeit an und 
verbessert den Lymphfl uss , besonders 
im Abdomen

 > entlastet die Bauchschleimhäute  
durch Anregung des Lymphfl usses
 + Neigung zu Katarrhen  und Entzün-

dungen 
 + chronische Appendizitis 
 + Lymphangitis  und Lymphadenitis 

mesenterialis 
 + Colitis allergica  und Colitis ulcerosa 
 + chronische Proktitis , Schleimhä-

morrhoiden 
 + Gedunsenheit  des Leibes und Me -

teorismus 

1 Abrotanum (Artemisia abrotanum, Eberraute)

 > verbessert das Schleimhautmilieu der 
Verdauungsorgane
 + Dysbiose 
 + gestörter Säure-Basen-Haushalt  

im Darm 
 + Wurmbefall 

 > verbessert die Filter- und Entgiftung s-
funktion der Lymphdrüsen 
 + Lymphdrüsenschwellungen unter-

schiedlicher Art, »Drüsenvergif-
tung «

 + herabgesetzte Dynamik der Lymph -
gefäße mit Schwellungen

 + Folgen von Infekten 

 > reinigt die Lymphe  des Leber -, Nieren -, 
Darm - und Milz systems
 + serös-wässrige Plethora  der Bauch-

 organe, Aszites , Vollheit des Leibes
 + Nierenschwellung und -verschlei-

mung
 + Stauungsmilz 
 + Wechsel von Durchfällen  mit harn-

sauren Gelenksbeschwerden 

Qualitative Wirkung

 > warm im 1. bis 2. Grad
 > trocken im 1. bis 2. Grad
 > Abrotanum wirkt mild erwärmend , 
somit übermäßige Feuchtigkeit  
zerteilend ; dadurch wirkt es einer-
seits an übermäßig feuchten Stellen 
leicht trocknend , andererseits an zu 
trockenen Stellen befeuchtend .

Spezifi sche Wirkung mit Indikationen
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1 Abrotanum (Artemisia abrotanum, Eberraute) 15

Steigert die Funktionsdynamik des Blu-
tes: Erwärmung, Reifung, Ausscheidung 
 + Abmagerung 
 + Anämie 
 + Antriebsminderung 
 + Abwehr steigerung bei Infektanfäl-

ligkeit 
 + gestörte Dynamik der Endstrombahn-

 gefäße, Folgen von Erfrierungen, ekta-
sierte Gefäße 

Zerteilt zähe Feuchtigkeiten
 + Magenverschleimung und kalter 

Magen  

Verwendung

Abrotanum spag. Ø 

Universale Wirkung

 > Wichtiges Nutritionsmittel : Es 
fördert die Reifung der Organe und 
die Tätigkeit der der Assimilation  
dienenden Verdauungsorgane.

 > Seine dynamische Wirkung bezieht 
sich auf die Assimilation als 1. Aspekt 
der Energietransformation . Abrota-
num lässt physiologisches Phlegma  
entstehen, welches dem Organismus 

aktuelle, verwertbare Feuchtigkeit 
übermittelt. Das Phlegma (Kardinal-
saft Schleim) dient der Erhaltung und 
Reifung von Körpersubstrat.

 > zerteilt zähe Feuchtigkeiten 
 > regt die Lymphdrüsentätigkeit  an 
und verbessert den Lymphfl uss

 > kräftigt das Blut  (Phlegmawirkung) 
und steigert die Lebenskraft 
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16 Spagyrische Einzelmittel16

 + Stauungs leber, Lebervergrößerung, 
Pfortaderstau

 + Gallenwegsdyskinesien 
 + Fettverdauung sstörungen
 + Autointoxikation durch verminderte 

Leberleistung
 + Subikterus , gallige Schärfen 
 + hepatogene  Dermatosen  mit Pruritus 

Verfl üssigt und erwärmt zähen und kal-
ten Schleim  
 + konsensuelle Atemweg sverschlei-

mung infolge abdomineller  Schlei-
mansammlung

 + Wurmbefall  durch Schleim und Säure 
in den »ersten Wegen«

 + Dysmenorrhö  durch Stauungen von 
Blut und Lymphe im kleinen Becken 

Qualitative Wirkung

 > warm im 2. bis 3. Grad
 > trocken im 3. Grad
 > scharf , bitter , zusammenziehend , 
zerteilend , stärkend 

Erwärmt und kräftigt die Oberbauchdrü-
sen , insbesondere den Magen , kräftigt 
die erste Kochung  durch Entfachung der 
Feuer energie im Bereich der aktiven Ver-
dauungsorgane 
 + erschlaffter und kalter Magen 
 + Appetit störungen mit Neigung zu Ver-

stopfung
 + Magenmeteorismus  
 + verminderte Magensaftbildung und 

lange Verweildauer der Speisen, 
Klumpengefühl im Magen

 + Assimilation sschwäche mit weichem, 
unverdautem Stuhl    

Erwärmt Leber  und fördert Galle nfl uss
 + kalte Stockungen und Stauungen im 

Bereich des Leber -Galle -Systems

2 Absinthium (Artemisia absinthum, Wermut)

Spezifi sche Wirkung mit Indikationen
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2 Absinthium (Artemisia absinthum, Wermut) 17

Universale Wirkung

 > erwärmt und tonisiert den
kalten Magen 

 > erwärmt Leber , fördert Galle nfl uss
 > löst und zerteilt kalten Schleim 

Fördert qualitativ und quantitativ 
die Entgiftung  über Harn  und Stuhl 
 + Störungen im enterohepatischen 

Gallenkreislauf
 + Motilitätsstörungen im Darm: gal-

lige Durchfälle  oder Obstipation
 + refl ektorischer Meteorismus 
 + Fettunverträglichkeit und Fett-

stühle 
 + heller, wenig konzentrierter Harn 
 + Verschlackung  des mesenchyma-

len Bindegewebe s
 + Belastung des Blut es durch aus-

scheidungspfl ichtige Substanzen
 + Wassereinlagerungen  im Gewebe, 

Gedunsenheit , Ödeme 

 > fördert qualitativ und quantitativ 
die Entgiftung  über Harn  und Stuhl 

 > vermindert Kälte  und
Erschlaffung der Milz  

Erwärmt und strafft die Milz 
 + Refl uxösophagitis  durch Milz stauung
 + Appetitlosigkeit  mit Druckgefühl im 

Oberbauch 
 + Seitenstechen 
 + Drüsen verstopfung und -vergröße-

rung; Stauungen der Lymphe  
 + Infektanfälligkeit , Abwehr schwäche
 + Neigung zu Ödemen, Lymphödeme 

Verwendung

 > Absinthium spag. Ø 
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